
gn NORDHORN. Der Erhalt

von denkmalgeschützten

und historischen Gebäuden

in der Region, sei es in priva-

ter oder auch öffentlicher

Hand, stellt einen unschätz-

baren Wert für das Erschei-

nungsbild der Städte und Ge-

meinden dar. Durch ihre ein-

zigartige Architektur geben

diese Gebäude ihren Stand-

orten und der Umgebung ein

Gesicht und eine Seele. Da-

mit das so bleibt, laden die

Stadt Nordhorn und der Mo-

numentendienst zu einer ge-

meinsamen Veranstaltung

ein. Ziel: Information und In-

spiration.

Überall dort, wo die histo-

rische Kulisse eindrucksvolle

und spektakuläre Effekte ver-

spricht, wo die historischen

Schätze für den Kulturtouris-

mus einsetzbar sind, erfreu-

en sie sich größter Beliebt-

heit. Demgegenüber wird es

zunehmend eng für die „klei-

nen Denkmale“. Das Bürger-

haus, die Fabrikhalle, das

Bahnhofsgebäude, das Bau-

ernhaus oder das Ackerbür-

gerhaus – das sind die zuneh-

mend gefährdeten Baudenk-

male. Als Einzelobjekte ste-

hen sie in Dörfern und Städ-

ten in wachsender Anzahl

leer und verfallen.

Wie erreicht man es den-

noch, die kulturgeschichtli-

che Identität der Städte und

Gemeinden zu bewahren?

Landesdenkmalpfleger i.R.

Hermann Schiefer referiert

im Rahmen der Vortragsrei-

he „Historische Gebäude im

Fokus“ am Montag, 10. No-

vember, um 19 Uhr im NINO-

Hochbau in Nordhorn über

Wissenswertes zur Bewer-

tung von Altbauten und Bau-

denkmalen in Nordhorn frü-

her und heute.

Im Anschluss erfahren die

Besucher Wissenswertes

über den Monumenten-

dienst, der praktische Unter-

stützung leistet, wenn es da-

rum geht, wie man sein altes

Haus in Schuss halten kann.

Es wird um Anmeldung

zur kostenlosen Veranstal-

tung gebeten unter Telefon

(0 44 71) 94 84 17 oder per

Mail: kontakt@monumen-

tendienst.de.

Internet:
www.monumentendienst.de

Historische Gebäude im Fokus – Vortrag im NINO-Hochbau

Es wird eng für „kleine Denkmale“

Die Techniker der Baudenkmalpflege und Altbauerhaltung, Michael Zenker und Sven Rath-
jen, untersuchen die Außenhaut eines Fachwerkgebäudes. Foto: privat


